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wäre das Buch sonst dicker als der letzte Harry Potter-Roman. Und unser 

Verleger wollte es handlich.

Inspirationen gab es bei der Recherche von allen Seiten. Unsere kleine 

Tochter Marie hat uns bei Ausfl ügen sehr schnell klar gemacht, was kesselt 

und was uncool ist. Wat sull dä Quatsch? Gleichzeitig haben uns Freunde 

gute Tipps gegeben, die wir gerne mit aufgenommen haben: von der schö-

nen Eisdiele in der Südstadt bis zur Falknerei vor den Toren Kölns. Vielen 

Dank dafür. Und wenn Sie weitere Ideen haben oder es ein neues Highlight 

gibt: Wir freuen uns über Post. 

Das Sofa übrigens, auf dem wir da sitzen, ist ein Original von Janosch 

und steht in der Märchenburg Wissem bei Troisdorf südlich der Domstadt. 

Und die ist mit all ihren Büchern, Spielzeugen und Sonderausstellungen 

so attraktiv, da kann sogar das bestbesuchte Museum Kölns nicht mithal-

ten: das Schokoladenmuseum. Mamas bewundern dort die historischen 

Bildbände, Papas fi nden Spielzeug aus der eigenen Kindheit und die Kids 

wollen vor allem eins: nicht mehr nach Hause. Das Foto von uns hat Alex 

aufgenommen, der Papa von Phine, der ziemlich besten Freundin unserer 

Tochter Marie.

In diesem Sinne standesgemäß op Kölsch: vill Spass.

Vorwort: vill Spass
Die Sonne knallt, der Regen prasselt, die Kita ist zu, die Schwiegereltern 

kommen. Und immer wieder stellt sich die Frage: Wat mache mer hück?

Die Domstadt und das Umland sind für Kinder und Eltern ein Freizeit-

Eldorado. Im Schatten so bekannter Highlights wie Dom, Zoo und Schoko-

ladenmuseum fi nden sich versteckte Ziele wie Finkens Garten mit seinen 

Streuobstwiesen, ein süßes Café am Piraten-Spielplatz oder das Parkhaus-

dach von Galeria Kaufhof mit dem wunderbaren Blick auf Kölns Zentrum. 

Loor ens.

Knallt die Augustsonne, bieten sich die Baggerseen an, wo früher noch 

die Kiesgrubenarbeiter unterwegs waren. Regnet es aus Kübeln, dann 

nichts wie unter den Schutz der Zoobrücke zum Skaten und Klettern. Und 

sind die Ferien lang und die Kids brauchen Spaß, wie wäre es mit einem 

Clown-Kurs inklusive Zelten am Rhein? Oder ein Ausfl ug zu Burgtürmen, 

Rehen oder sogar Trollen? Do laachs do dich kapott.

Natürlich haben wir eine Auswahl getroff en. Denn bei so vielen 

Schwimmbädern und Spielplätzen, Indoor-Angeboten und Freizeitparks 

Silke und Tobias Büscher leben seit den 1990er-Jahren in Köln. Sie stammt 

von Rügen, er aus dem Rheinland. Sie haben sich auf dem Wochenmarkt 

in Köln-Nippes kennengelernt, als sie sich am Gemüsestand vordrängelte. 

Ihre Tochter kam ein Jahr später auf die Welt. Beide arbeiten als Journalis-

ten und Buchautoren, haben eine eigene Webseite zu Köln und leiten die 

Redaktion www.redaktion-koeln.de.
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Spaß & Erlebnis 
im Grünen

Karnevalist Willy Ostermann schrieb den Liedtext zu 
„Heimweh nach Köln“ 1936 in seinen letzten Tagen. Ich 
möcht zu Fuß nach Kölle jonn. Durch Kölle jonn geht auch. 
Mit Augenklappe zum Piraten-Spielplatz, mit Spaghet-
ti zu den Wildschweinen (streng verboten) und mit dem 
Gummigeißbock des FC an den Fühlinger Planschsee (sehr 
erlaubt). Spätestens dann ist Köln wirklich ein Erlebnis. 

Toben, plan-

schen, sonnen und 

grillen ist angesagt 

am Badesee 

Vingst
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Spielplätze in Köln
Vom Abenteuerspielplatz mitten 
in der City bis zum Waldspielplatz 

mit Wildschweingehege: Über Köln 
verstreut liegen rund 700 Spiel- und 

Bolzplätze. Wir haben elf kultige Adres-
sen zusammengestellt. Also, Wasserflasche, 

Kekse, Schaufel, Ball einpacken und los geht‘s!

Piraten-Spielplatz (Riehl)		        
Sehr schöner, ruhig gelegener und mit Zäunen gesi-

cherter Spielplatz. Für Kapitäne, Matrosen und Pi-

raten stehen hier zwei Abenteuer-Holzschiffe mit 

Rutschen und Klettergerüst, dazu Schaukeln, 

Federwippgerät und eine Tischtennisplatte. Ab 3 

Jahren spannend, die kleineren Pänz haben ge-

nug Sand zum Buddeln. Wer danach Lust auf den 

Zoo hat: Zu Fuß sind es rund sechs Minuten bis zum 

Nordeingang (£ Seite 22).

Garthestraße (Eingang Garthestraße/Philipp-Wirtgen-Straße) |  

KVB Kinderkrankenhaus oder Amsterdamer Straße/Gürtel (16)

Ritter-Spielplatz (Dünnwald)			                
Bilderbuch-Ritterspielplatz mit hohem Rutschturm, Königsthron, Wippen, 

Seilen, Drachenschaukel und diversen Klettergeräten, die Kinder ab 4 bis 

5 Jahren leicht schaffen. Auch für die Kleineren spannend sind die Spiel

areale für Bäcker, Schmiede, Müller und Kneipiers. Gleich hinter der ruhig 

gelegenen „Spielburg“ liegen zwei Bolzplätze mit festen Eisentoren. Der 

Platz ist eingezäunt. Wichtig: Picknick mitnehmen, selbst der nächste Ki-

osk ist zu weit entfernt.

Am Portzenacker 1a (hinter dem Kinder- und Jugendheim gelegen) |  

S-Bahnhof Stammheim (S 6)

Tierpark-Spielplatz (Lindenthal)			         
Zwischen dem Lindenthaler Tierpark und dem gebührenpflichtigen Park-

platz versteckt sich dieser langgezogene, besonders schattige Spielplatz. 

An den diversen Klettergeräten, Rutschen 

und in den Holzhäuschen spielen Kids 

jeglichen Alters, wenn sie nicht gerade 

die Enten im Kanal direkt nebenan füttern 

oder mit den Eltern auf den Baumbänken 

Obst essen. Der Spielplatz ist weit genug von 

der Autostraße entfernt, aber nicht eingezäunt. 

Kitschburger Straße |  

S-Bahnhof Dürener Straße/Gürtel (7, 13)

Wasser-Spielplatz im Tälchen (Nippes)		        
Erfrischend kaltes Wasser das Holzlabyrinth herunterpumpen, im Matsch 

planschen und dann im Vogelnest beim Schaukeln in der Sonne trocknen. 

Der schönste Spielplatz im Veedel Nippes bietet eine Rutsche schon für 

die Kleinsten, schattige Bänke und Tische, eine Tischtennisplatte und viel 

Sand. Der nicht umzäunte Platz grenzt an die große Wiese des Nippeser 

Tälchens, wo die Größeren Volleyball und Fußball spielen. Und wo so man-

che Mama zur Tofu-Grillwurst Lichi-Bionade trinkt, als wäre das hier der 

Prenzlauer Berg. Gleich dahinter gibt es Erfrischungen im familienfreund-

lichen Biergarten Altenberger Hof (£ Seite 96).

Louis-Ferdinand-Straße | KVB Florastraße (12, 15)

Fort X Spielplatz (Agnesviertel)	                      
In der preußischen Ziegelanlage von 1825 klettern Pänz, 

schaukeln, spielen Pingpong und fahren Stand-Lokomo-

tive. Es gibt zwei Spielbereiche, und die hohen Mauern 

und Bäume halten sogar den Lärm von der Inneren Ka-

nalstraße ab. Wer danach eine Abkühlung braucht: Ganz 

in der Nähe liegt der Lentpark (£ Seite 36), im Sommer 

locken dort die Freibäder, im Winter die Eislaufbahnen. 

Und das Restaurant ist für alle frei zugänglich.

Neusser Wall | KVB Lohsestraße (12, 15)

Familienpark unter der Zoobrücke (Deutz)	                
Es regnet? Und drinnen ist es langweilig? Hier ist die Alternative: Denn 

Wandklettern, Skaten, Trampolin springen, Basketball, Rollhockey, Ten-

nis, all das gibt‘s an und unter der schützenden Rheinbrücke auf 6 000 

Tipp:
Gleich gegenüber 

gibt‘s im Café Lie-
bes Herz (£ Seite 103) 

bei der Perserin Mahtab 

Karimi leckeren Milch-

kaffee, Eis, Kuchen, 

Spielzeug und Zeit-

schriften.

Tipp:
Von hier aus lohnt ein Spazier-

gang durch den frei zugängli-

chen Lindenthaler Tierpark 
mit seinen Hochlandrin-

dern, Ziegen und Perl-

hühnern.

Tipp: 
Südlich der 

Wehranlage 

liegt die Weißen-

burgstraße mit 

guten Locations 

wie dem Café 
Elefant.

Tipp:
Weitere Spielplätze finden Sie 

auf der Homepage der Stadt 

Köln: stadt-koeln.de/le-
ben-in-koeln/freizeit-na-
tur-sport/spielplaet-

ze-koeln
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Quadratmetern. Viel Spielzeug können Pänz kostenlos nutzen. Nur die 

Minicars (1 €) und das Ausleihen der Minigolfschläger (2,50/3 €) kosten 

etwas. Im Kölner Jugendpark ein paar Meter weiter gibt es neben Billard 

und Tischtennisplatten ein Café mit Toiletten (off en ab 16 Uhr). Und ganz 

in der Nähe liegt die  Claudius Therme mit Bädern und Saunen (£ Seite 35).

Sachsenberg Straße | KVB Bhf. Deutz/Messe (1, 9)

 Rhein-Spielplatz (Deutz)          
Im riesengroßen Spielplatz Rheinpark auf der Schäl Sick klettern, buddeln 

und rutschen die Kinder mit Blick auf den Fluss und fahren mit der Klein-

bahn durchs Gelände. Drumherum gibt es genug Platz zum Sonnenbaden 

und Fußballspielen. Der zentrale Spielplatz hat neben einem kleinen auch 

zwei anspruchsvolle, hohe Rutschen für Kinder ab 4 Jahren – und genug 

Sand für die kleineren Kids. Und wenn die Eltern Grill und Picknickkorb da-

bei haben, geht es danach ans Rheinufer zum Entspannen oder Steinchen-

ins-Wasser-Werfen. 

Auenweg | KVB Bhf. Deutz/Messe (1, 9)

 Wald-Spielplatz Leidenhausen (Eil)        
Kölns gigantisch großer Sandkasten liegt mitten im Wald in 

Flughafennähe, hat gute Klettergeräte, Picknickbänke und 

Schaukeln. Drumherum stehen Schilder wie „Wildschwei-

ne nicht mit Spaghetti füttern“ und „Keine Gegenstände 

auf die Pferderennbahn werfen“. Rehe, Hirsche und Eulen 

leben im nahen Gut Leidenhausen, wo im Keller Bildungs-

räume über das Naturgebiet aufklären. 

Gut Leidenhausen | Bus (152) bis Eil 

 Bau-Spielplatz Baui (Südstadt)         
Der Bau-Spielplatz im Friedenspark liegt in der alten Wehranlage Fort I. 

Die Kids sägen mit ihren Betreuern Bretter durch, hauen große Nägel ins 

Holz und bauen sogar Hütten – wenn sie nicht gerade Feuer machen oder 

im Außenbereich skaten oder Fangen spielen. 

Hans-Abraham-Ochs-Weg | www.bau.jugz.de | Mo–Fr 12–18 Uhr | 

KVB Ubierring (15, 16)

 Friedenswald-Spielplatz (Rodenkirchen)        
Kletterelemente aus rustikalem Eichenholz, Schaukeln und eine riesen-

große Sandfl äche mit Baumstämmen zum Balancieren und Buddeln. Aller-

dings wenig Schatten. Hier toben sich Kids aller Altersklassen aus. Und ge-

hen zumeist danach noch in den angrenzenden Forstbotanischen Garten, 

um die berühmten blauen Pfaue anzusehen (£ Seite 12).

Schillingrotter Straße | Bus (135) bis Schilligrotter Straße

 Rathenau-Spielplatz (Belgisches Viertel)        
Der Spielplatz am Rathenauplatz ist einer der attraktivsten in der Kölner 

Innenstadt. Unter schattigen Bäumen spielen die Kids an Klettergeräten 

diverser Schwierigkeitsgrade. Es gibt einen Wasserbereich zum Planschen 

und erfrischendes Kölsch für die Eltern und Betreuer im Biergarten neben-

an. Toiletten sind also in Reichweite.

Rathenauplatz | KVB Rudolfplatz (1, 7, 12, 15) oder Barbarossaplatz (12, 15, 16, 18)

Tipp:
Das Café 
des Guts Lei-
denhausen 

öff net Di–So 

12–18 Uhr. 
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Tipp:
Forstbotanik-Führun-
gen beginnen jeden ersten 

Mittwoch um 14.30 Uhr und 

dritten Samstag um 15 Uhr am 

zentralen Unterstellpilz.

Tipp:
In Finkens 

Garten (Roden-

kirchen) die Streu-

obstwiesen und den 

Kräutergarten be-

suchen ab 9 Uhr bis 

Sonnenuntergang:  

www.finkens-

garten.org

Parks & Gärten
In den 1920er-Jahren entstand auf Initiative des Kölner Bür-
germeisters Konrad Adenauer der Grüngürtel auf den Geländen 
der bisherigen Festungsanlagen. Vor allem dadurch gibt es vie-
le Parks rund um das Zentrum. Und seit der Bundesgartenschau 
1957 hat die Domstadt mit dem Rheinpark ein echtes grünes 
Highlight mittendrin, vor allem für Kinder und Jugendliche.

Flora & Botanischer Garten (Riehl)			                 
Auf 11,8 Hektar wachsen hier rund 10 000 Pflanzen von der Fetten Henne 

bis zum Gänse-Fingerhut, von der Blutbuche bis zur Gewöhnlichen Marien-

distel. An steinalten Bäumen tummeln sich Eichhörnchen und an den Tei-

chen flüchten die Frösche vor den Fischreihern. Die berühmteste Garten-

anlage der Domstadt mit ihrer Belle-Époque-Fontäne vor dem renovierten 

Hauptgebäude, den Tropenhäusern und Kräuterbeeten ist an sonnigen 

Wochenenden heillos überlaufen, sonst aber ein Eldorado für Naturliebha-

ber. Und lässt sich auch mit dem Kinderwagen leicht erkunden. Hunde und 

Fahrräder sind allerdings tabu.

Alter Stammheimer Weg | KVB Zoo/Flora (18)

Forstbotanischer Garten (Rodenkirchen)
Kölns 25 Hektar großer Forstbotanischer Garten im Kölner Süden ist für 

Kinder mindestens so spannend wie die Flora. Zwischen US-Mammutbäu-

men, Fächer-Ahorn, afghanischen Tränen-Kiefern und Japanischen Zierkir-

schen stolzieren schillernd blaue Pfaue umher, die ursprünglich aus Indien 

stammen. Besonders beliebt ist das Areal während der Blütezeit von Rho-

dodendron und Azaleen. Nur Hunde und Fahrräder sind nicht erlaubt.

An das Areal grenzt südlich der fast ebenso große Friedens-

wald mit seinem weitflächigen Spielplatz. Dort stehen 

Bäume der Länder, zu denen die Bundesrepublik 

Deutschland in den 1980er-Jahren diplomati-

sche Beziehungen hatte, darunter bis zu 30 

Meter hohe Lenga-Südbuchen aus Argen-

tinien. 

Zum Forstbotanischen Garten |  

KVB Rodenkirchen (16, 17)

Stadtgarten (Friesenviertel)	                                 
Die innerstädtische Parkanlage entstand 1827 anstel-

le der bisherigen Stadtmauer. Sie steht heute unter 

Denkmalschutz, ist die Grüne Lunge des geschäftigen 

Friesenviertels und Heimat vieler Halsbandsitti-

che, die einst in den 1970er-Jahren aus dem Köl-

ner Zoo ausgebüxt sind. Auch die schwarz-weißen 

Schwanzmeisen leben hier. Die verstreut wachsen-

den, knorrigen Bäume bieten genug Schatten – und 

über allem erhebt sich der Colonius-Fernsehturm der 

Stadt. Mit seinen 266 Metern ist er der höchste in ganz 

Nordrhein-Westfalen.

Venloer Straße 40 | KVB Friesenplatz (3, 4, 5, 12, 15)

Stadtwald (Lindenthal)				                  
Den 205 Hektar großen Stadtwald zwischen Lindenthal und Müngersdorf 

prägen Weiher, Wasserkanäle, Spazierwege und ein Tierpark, wo die Pänz 

Ziegen und Enten füttern können. Die riesige Grünfläche rund um den Mi-

litärring haben die Stadtplaner schon 1895 angelegt und dann 1920 noch 

einmal deutlich erweitert. Ganz besonders schön ist ein Rundgang um den 

Decksteiner Weiher (£ Seite 47) mit seinen Buchen und Trauerweiden, wo 

viele Schwäne leben. Tretboote vermietet das Haus am See, wo auch eine 
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Tipp: 
Es gibt noch 

einen zweiten, we-

sentlich größeren 

Skulpturenpark auf der 

anderen Rheinseite in 

Stammheim. Mit direktem 

Zugang zum Fluss und 

rund um die Uhr geöff -

net: www.schloss-

park-stammheim.

com

Tipp:
Der berühmte  Hellers 
Volksgarten öff net von 

11.30 Uhr bis Mitternacht, 

gutes Wetter vorausgesetzt.

Minigolfanlage steht. Und nur einen Steinwurf entfernt liegt das Trainings-

gelände des 1. FC Köln. Dort serviert das Geißbockheim Burger, Pasta und 

Schnitzel, die Servietten selbstredend mit dem Hennes-Motiv bedruckt. 

Kitschburger Straße | KVB Klettenbergpark (18)

 Volksgarten (Südstadt)                  
Den 14 Hektar großen Park zwischen Südstadion und Volksgartenstraße 

haben die Bläck Fööss in einem ihrer Schunkellieder mit diesem Refrain ver-

ewigt: „Wenn de Mama met de Pänz en der Volkspark jeit, freut 

sich jroß un klein, wat soll mer och doheim“. 

Groß ist der Volksgarten, sehr groß die Gastro-

nomie darin. 650 Sitzplätze hat der berühmte 

Hellers Volksgarten (£  Seite 46). Er liegt am 

großen Kahnweiher, wo sich Besucher Tret-

boote ausleihen und am See die Rotwangen-

Schmuckschildkröten, Graugänse und Stock-

enten beobachten. Die Spielplätze, die Orangerie mit ihrer Theatergruppe 

und die Liegewiesen ziehen Studenten und Kleinfamilien gleichermaßen 

an. Grillen ist hier ausdrücklich erlaubt. Volksgarten eben. 

Im Spätsommer schlägt die zottelige 1.  Kölner  Hunnen  Hor-

de von 1958 e. V. auf dem Grün eine knappe Woche lang die Zelte auf. Und 

amüsiert die Besucher mit heidnischen Klängen und der Tanzgruppe Attila 

Rex. An der Südwestecke des Parks sind noch die Reste des Fort IV zu sehen, 

das im 19. Jahrhundert dem Park weichen musste.

Eifelstraße | KVB Eifelstraße (12)

 Skulpturenpark (Riehl) 
Kölns Skulpturenpark ist 1997 an der Riehler 

Straße in Nähe der Flora entstanden. Die Idee 

stammte vom legendären Sammlerehepaar Mi-

chael und Eleonore Stoff el. Die hatten zu Leb-

zeiten über 500 sündhaft teure Kunstwerke in 

ihrem Kölner Wohnhaus, weshalb ein bewaff ne-

ter Wachmann Tag und Nacht die Alarmanlagen 

kontrollierte. 

Auf vier Hektar sind in dem Areal moderne 

Skulpturen aus aller Welt als Wechselausstellungen 

unter freiem Himmel zu sehen. Manche stehen auf der 

großen Wiese, andere hängen in den Bäumen. Das Dach des 

dazugehörigen Pavillons bewacht ein weißer Helikopter, sozusagen als 

Dauer skulptur. 

Riehler Straße | 10.30–19 Uhr, im Winter bis 17 Uhr | KVB Zoo/Flora (18)

  Aachener Weiher &  Hiroshima-Nagasaki-Park                
Schaukeln, Grillen, Flirten, Sonnenbaden, Boule, Frisbee und Fußball 

spielen. Der quadratische Aachener Weiher und der angeschlossene, leicht 

hügelige Hiroshima-Nagasaki-Park mit seinem Mahnmal „Atomwaff en ab-

schaff en“ sind Kult. Für Erfrischung sorgen ein Kiosk und ein Biergarten 

mit Liegestühlen und Hollywood-Schaukeln. Am Weiher gibt es WCs, auch 

nahe des kleinen Sandspielplatzes. Für Kunstfans: Das Ostasiatische Mu-

seum liegt nur einen Steinwurf entfernt. Und von der dortigen Terrasse ist 

der Blick auf den Weiher besonders schön.

Richard Wagner Straße | KVB Universitätsstraße (1, 7)
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Tipp:
Die Fähre Kro-

kodil (£ Seite 80) pen-

delt von März bis Oktober 

zwischen Zündorf und Köln-

Weiß. Das zweite Schiff, Kroko-
lino, kommt zusätzlich am Wo-

chenende zum Einsatz. Und mit 

der Frida sind kleine Touren auf 

dem Rhein möglich.  

www.faehre-koelnkrokodil.de

Kalscheurer Weiher (Zollstock)			                
Das Parkareal zwischen dem südlichen Militärring und der A 4 ist bei Aus-

flüglern sehr beliebt. Fernab vom Stadttrubel lässt es sich hier wunderbar 

spazieren gehen und joggen. Die Wege sind gut mit Kinderwagen zu meis-

tern. Danach noch eine Runde Bötchen fahren oder ein Kölsch trinken am 

Kiosk am Ufer und die Welt ist in Ordnung. Von Mitte Juni bis Ende August 

laufen hier regelmäßig Open-Air-Konzerte von Latino bis Jazz.

Die kleine Insel des Kalscheurer Weihers wiederum lieben Kormorane, 

Fischreiher, Blässhühner, Schwäne und die Tafelenten mit ihrem bräunli-

chen Kopf. Denn das Eiland ist ein beliebter Rückzugsort zum Brüten.

Vorgebirgsstraße | www.kalscheurer-weiher.de | KVB Zollstock Südfriedhof (12)

Rheinpark (Deutz)				                     
Der 40 000 Quadratmeter große Rheinpark ist das gelebte Gegenbeispiel 

von Bauspekulation. Auf dem riesigen Gelände, 1957 angelegt für die 

Bundesgartenschau, trinken die Gäste auf den Rheinterrassen Kaffee mit 

Domblick. Bei Kilometerstein 689 lädt der Cologne Beach Club zum Son-

nenbaden und Chillen ein. Kinder fahren mit der Schmalspurbahn bis zur 

Claudius Therme, üben dort unter der Zoobrücke Trampolin springen und 

schweben mit der Rheinseilbahn über den Fluss. Die etwas älteren testen 

ihre Schwindelfreiheit im Hochseilgarten Rope Island im dazugehörigen 

Jugendpark. Die Wiesen hier sind sehr gepflegt, flach und bei Fußballern 

beliebt – und am Rheinufer findet sich immer ein Platz zum Picknicken.

KVB Bhf. Deutz/Messe (1, 9)

Blücherpark (Bilderstöckchen)  			         
Bötchen fahren auf dem See, Abkühlen am Springbrunnen, Chillen im Park. 

Die 18 Hektar große Fläche zwischen A 57, Parkgürtel und Escher Straße ist 

1913 für die Arbeiter der nahen Fabriken für Gummi und Stahl entstanden. 

Ganz im Geist des Namensgebers Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht 

von Blücher (1742–1819) ist die Form militärisch streng: 700 Meter Länge, 

200 Meter Breite. Auch der zentrale, etwas tiefer gelegte Weiher (1,4 Hek-

tar) ist rechteckig. Hier dösen Enten und Schwäne in der Sonne. Der Park 

hat keinen Haupteingang, dafür breite Promenaden, einen angegliederten 

Spielplatz und ein Sportgelände. Vor allem an Sommerwochenenden ste-

hen hier Klappstühle und Biertische, um die herum die Kids Ball spielen.

Parkgürtel | KVB Nußbaumerstraße (5)

Zündorfer Groov (Zündorf)				                   
Einst gab es hier eine winzige Insel in einem Flussarm (Groov). Heute liegt 

im Kölner Süden eines der schönsten Naherholungsgebiete der Domstadt. 

Ideal für Spaziergänge. Die Sandstrände, der Jachthafen, das Freibad mit 

Sauna, die Spielplätze und der Minigolfplatz laden zum Entspannen ein. 

Die Biergarten-Restaurants mit den Terrassen sind gutbürgerlich-rustikal. 

Und im Gartencenter Effenberger leben in Rolfs Streichelzoo Esel, Gänse, 

Schildkröten, Papageien und asiatische Minischweine.

Wo noch bis Mitte des 19. Jahrhunderts der Rhein-

arm war, gibt es heute zwei kleine Seen, auf denen 

die Besucher Tretboot fahren (£ Seite 45). Spaß 

macht der Besuch vor allem den Radfahrern, 

die vom Dom aus bis Köln-Weiß fahren und 

dann mit der Fähre den Rhein übersetzen. 

Gleich neben der Anlegestelle plan-

schen die Kinder am kleinen Sandstrand 

im Rheinwasser. 

KVB Zündorf (7)
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Fast wie gemalt: die Idylle im Blücherpark


